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Masse I: 1 ö' vom 7. V. :

11:19 „ 7-V.

III: Icf „ 10. VI.

Über Schwanzmeisen.

Welchen Schwierigkeiten bei uns die Erforschung der Subspecies der Schwanzmeisen

begegnet, haben mir wieder 3 Exemplare gezeigt, welche ich dieses Frühjahr aus der Gegend
von C)lten erhielt. Ein Brutpaar war am 7. Mai beim Grubacker verunglückt und gelangte in

meinen Besitz. Ein einzelnes Exemplar erhielt ich am 10. VI. von Herrn Buchbinder Meier,

der es am Sali gefunden hatte.

L. 131 mm, Schwanz 90, Flügel 60.

,. 130 ,. „ %h, ,. 53.

„ 151 „ „ 92, ,. 66.

Nun die Färbung! Nr. 1 hat weissen Kopf, Kopfstreifen kaum, als unrein weisse Flecklein,

angedeutet. Oberrücken schwarz, ein Dreieck bildend, das auf den beiden untern Seiten von

den langen stark rötlichen Schulterdeckfedern umsäumt wird. Letztere Partie ist so breit wie

die schwarzen Rückonfedern. Flügel schwarzbraun, das weisse Federrändchen der Schwingen

II. Ordnung nur schwach angedeutet. Brust reinweiss, Bauch und Bürzel stark weinrötlich,

ersterer auch in der Mitte. Abstand der kürzesten und der längsten Schwanzfedern 42 mm.
Augenlidrand kräftig zitronengelb.

Exemplar Nr. 2 differiert nur im folgenden vom Männchen : Kopfstreifen stark und breit,

reinschwarz, Zügel angedeutet. Schwingen II. Ordnung stark weiss gesäumt. Abstand der

längsten und der kürzesten Schwanzfeder 47 mm. Augenlidrändchen hellgelb.

Exemplar Nr. 3 : Oberkopf weiss, Stirn schmiitzigweiss, Kopfstreifen vom Schnabel über

das Auge hin — über und unter demselben ! — in einer Breite von 9 mm schwarzbraun ; im

Nacken treffen die beiden Streifen zusammen (also Hinterkopf schwarz, bei den andern Exemplaren

noch weiss I, oder zur Hälfte weiss II). Rücken und Bürzel schwarz. Quer über die Mitte des

Rückens ein feiner heller Kranz. Schulterdecken weiss, mit kaum bemerkbarem rötlichem Hauch.

Flügel schwarz; innere Flügelfedern mit kräftigen weissen Säumen. Kehle, Brust, Bauch und
Weichen reinweiss. After und untere Schwanzdeckfedern prächtig rosa. Füsse hellfarbig. Augen-
lidränder rein karminrot. Abstand der längsten und der kürzesten Schwanzfeder 47,5 mm.

Die zahlreichen Schwauzmeisen, welche ich — in jedem Monat des Jahres — in

Händen gehabt, weisen gewöhnlich ausserordentlich viel Rot auf, sodass meist an Stelle des

schwarzen oder dunkelbraunen Rückendreiecks ein schwärzliches Nackenband von 5 mm Breite

tiitt, welches in der nämlichen Breite sich über den Rücken hinunter gegen den Bürzel hinzieht.



- 202 -

Von obeu gesehen, zeigt demnach dci- Eückcn unserer Schwanzmoiscn zu beiden Seiten das

Weiss der Schwingensäume, dann, parallel mit diesen, das kräftige Rosa der langen Scliulter-

decken und der stets sichtbaren Weichenfedern, in einer Breite von '/o bis (an den Schultern)

21/.2 cm; in der Mitte endlich, oft quer durchbrochen \on den Schulterdecken, den sciiwarzen

Rückenstreifen. Masse sehr verschieden, Wintervüyd

:

locht nicht bestimmt: Länge 144 cf 143 cf 146 cf


